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Bar-Hehbraeus berichtet, dalß Dionys10s, der August
818 Patrıarch wurde, Ende SEINES Liebens e]ne ırchen-
geschichte gyeschrıeben hat Dionysios starb 3 August
84.5.} SS CM Nl gylaubte, diese Chronik wlıedergefunden
en un veroffenthlchte Auszüge AUS iıhr In SseINeTr Bibliotheca
orıcntalıis.® Diese YTON1K reicht jedoch bıs ‚Jahre
Gr Die bisherige Annahme, dalß dıe Von Assemanı
publizıerte OChronik den Dionysio0s V  z Tell-Mahre ZU Ver-
fasser habe, ist; Nau un eke g,Is Irrıg bewıl1esen
worden.? Die Möglichkeıit, diıesen Beweıs führen, brachte
der 'Te1l der angeblichen Chronik, der VO  an Chabot ediert
wurde.* Die (Fründe dıe Abfassung der ronık 158 En
den Jakobitischen Patrıarchen Iassen sıch Icurz 11-

fassen : Die Chronıiık wırd Öl keiınem der alten Schrift-
teller dem Dionys1i0s zugeschrıeben un x1bt sıch uch selhest
nıcht als dessen erk Au  N Der unbekannte Schreiber wıdmet
se1INn Werk dem Chorbischo eorg [(0)01 mıda, dem TYchl1-
mandrıten Kuthalhlios des Klosters Zugnin un: en anderen
Brüdern des OsSters Der V erfasser des {NSIR spricht

H.; Chronicon ecclestastıecum ed Abeloos et Lamy 72—1877.
E 351, 383, 385

Bıbliotheca orıentalıs (ementino - Vaticana. TG Saq. }, 260
2506, 297—299, 0830— 009 341—345,; 35385—367, 3095— 395 GL, ö53 —90,
S— 1  9 S0388

Nau; uUulletirmn cribıque 15 Junn. (17 11° Ser ABn
3DT Nöldeke, zener Zeitschrıft FÜr dıie Kunde des Morgenlandes.
X. Bd (Wıen 160—170.)

CHhabot, Chronique de eNYS de Tell-Mahre. (uatrıeme nartıe.
Traduckhon FrAncarse, Parıs 18595 (Brbliotheque de !’ ecole des autes etudes
fasc. 1:2:)
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VO  > der eıt des allien Mansur überall als VO  - SC1NeTr eıt
nd sagt ausdruüucklich daß SC1116 Chronıik bıs auf dıe
Gegenwart 1086 Gr 158 d (774/5 Chr.) fuüuhrt Der
Patriarch Dionys1i0s War®e, WenNnn schon 714 CIM erk VOI'-

faßSt hatte be1l der Abfassung der on ar-Hebraeus ıhm
zugeschrıebenen Kirchengeschichte D6gCcNH 100 Te alt;
wesen! Dıie ngaben des Bar-Hebraeus Z6G61I9CH ber den Pa-
triarchen q lsı rustıgen Mann der oroße Re1isen machte
uch der Verfasser der (unechten) Chronik be1 Assemanı War

schon 14681 gereiften Alter ıe Fragmente der Chrono-
graphıe des Patriarchen Nionysios be1 LKhas VO  b Nısıbıs beı
Michael Syrer, Bar-Hehraeus un dem ogroßen Fragment
he1 Assemanı 11 en sıch nıcht Chronık
EZW stimmen S16 nıcht m1t den hıer behindlichen Angaben
ubereın 4) Der Verfasser un Chronik bezeiıchnet, das
ofter (achtmal) VON iıhm genannte OsSter VON Ziugnin bel
mıd alg ‚, UNSCr Kloster“‘ W1SSCNHN nıchts davon dalß
Dionysio0s 111 diesem Kloster SCWESCH 1sSTt Die zahllosen
Fehler, besonders der Chronologie, dıe Argch UÜbertreibungen,
dıe Art der Schilderung Z619EN den Verfasser qlg
ziemlich beschränkten Kopf Ks 1st anzunehmen, daß der
Verfasser e1N Moönch der Kleriker Au  IN dem Kloster
Zugnin W ar ıe Unterscheidung zwıschen U

führlichen er des Dıonyslios, das verloren SCI1,
und kürzeren, welches der Ausgabe Assemanıs VOTLT-

liege, ist unbegründet
ber dıe Anlage des SaNZChH erkes sagt der Verfasser

folgendes
Chabot macht, 111 sSC1iNer Nau gerichteten KReplık ervıat

P} II1e Ser 18596 ”5 Juillet 414 &4I (Junsten VOL Nau’s ese
noch geltend, daß STETS heißt Man ommt, I1na.  b geht A US Amıda, Mardın.
Nısıbıs; dıes scheınt ZC19CH, daß der Verfasser 384 Gegend lebte
Ubrigens cheınt Chabot, alg den Artıkel Nöldekes kennen lernte, aich
Von der KRichtigkeit der 'T ’hesen dıe Verfasserschaft des Dionysios
überzeugt 711 haben, cf Postscr1ptum P 417

Siehe den Nachweıs beı Nau, Ouvelle etude S5SUVF Ia ChroNMLQquUE altrıbuee
(A, eNYS de Tell-Mahre, ull. erat. (17 1[e Ser 18596 25 oüt. an
479 Die Stellen efinden sıch AAA

Assemanı, IT 100
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Incıpıt AeCc sSupPULAaAtLO SCH, chronıcon ab eX0Ord2i0 mundı2 et nercurrıl
ad ortum Abrahae VEGUMOUGC Nını Qr nNWEN condudıt, NÜ-

vıbque IN ELE enım TE Nını NALUS est Abraham
natrıarcha eSsTE FHusebio, JUO ssthaec 0OMNLA descrıpsımus USGUC ad
netatem fideles (onstantınz.. Hınc VETO ad T’heodosızum ZUNLOVTEM
Socratem Novatıanum secutı SUMUÜUS. "T’heodosı0 autem md Justianum
ımper aborem , h ad 5505, ducem haburmus Joannem ePLSCOPUM
Asıae. Hınc DEeY Q USTUC ad Praesentem V  M  9 IN J UO SUMNÜS, UÜSYUC
aAd, Alexandrı 1056, gu est Hegırae 156, nemınem nachı SUNÜS,
qu antıq Wor um scrıptorum exempLoO VYes MALOTIOUS geStAS, calamı-
LaAbLesque LUM HAr um nostrorum MEMOTU>O, Lum NOSTY A netate ıngruentes,
hanc praeser ım amarıtudınıs et iribulationıs tempestatem, GUWWE YroPTEr
neECcAtA NOSTTA aAb ASsSyrus el Barbarıs Datımur, Accurate deserinpsertt etc.

Der letzte Teıl, en Iso der Verfasser gelbst bearbeıtet
hat, ist kirchengeschichtlichen Notizen bıs ZUL Yıe1it Muham-
meds ungemeln dürftig und al och fehlerhaft. Ks wırd
berichtet, daß 902 (590/591) der hl Patriarch VON An
tioche12 Petros, starb; 915 (603/604) wurde der $Ha-
Nası0s Patriarch ON Antiochela. ber Athanasıos olg nıcht
dem Petros, sondern em Julianos.*

Außerdem sag%t der Chronist: Ce CHOQquUeE brallerent
Jacques le Jurfs‘ Athanase natrıarche d’Antıoche, Jean, Cveque
des Arabes, Simeon (eve (Ae Harran, et yYrıaque (eve,  2
mda Aus welchen Quellen der Verfasser diese dürftigen
Notizen geschöpft hat, 26 sıch nıcht ermitteln, dıe Bischofs
hısten hat schwerlich 1Mm Original benutzt.

Der erste caıl der Chronik, der VO  S u  6rg un selnen
CcChulern herausgegeben wurde, ıET der Kirchengeschichte
und VOL em der Chron1ı des Kuseblios entnommen.* Die
A US der Kirchengeschichte des Eusebios entnommenen ellen
sind eıne fast wortliche Übersetzung, vgl Kuseb

H: vron eccCl. 950260 nota. Assemanı,; JE DdQ, vgl
Chabots Ausgabe

aCco VOo  ( KEdessa ?
Chabots Ausgabe p
Dironysit Telmaharensıs (C’hronıcı 110er YYUIMUS eodıce Ms SYFLACO Biblz'o-

thecae Vatıcanae FransScrıptius nolısque oallustratu. nraesıde tt 11 _1
u  erg Upsaliae MDGEOXLYVYII-—-MBGCCCXLIX HKusebu (Canonunm
Einıtome Dirionysur Telmaharensıis chronıco yetta SoC1ata verterunt
noblısque allustrarunt Carolus Siegfrıied et Henrıcus Gelzer. Liupsıae
884 ach dieser Kpıtome sınd dıie folgenden Angaben pagınıert.  5*
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e I1 z  9 5 ff 5! Zn 111 . Za HI DF
©: 11L Z 2447 Der Bearbeıter .51 jedoch die

Quellenangaben des Kusebıios stets WES, Änderungen, dıe be-
sonders HuTtC Verkürzungen entstanden sınd, kommen ofters
VOL Siegfried - Gelzer haben ZUr Prüfung der Zeitangaben
ıserTer TON1K ıe Angaben be1 Hıeronymus mıt den Ab-
weıchungen ın den Hss ( Amandinus), (Bongarsianus),

(Freherianus), (Middlehillenus), P’'(Petavıianus), (Regius)
uın (den Fragmenta Petavlana), ferner der armenıschen Ver-
S1ON, den V arıanten be1 Synkellos un dem Chronıicon aschale
hinzugefügt. VO  u} (Gutschmid hat indes nachgewlesen, daß
dıese Chronologı1e vielfach falsch ist, dalß besonders die Liste
der Könıge VO  am Kdessa chliımm weggekommen SE HKr legt
In sqeINer Tabelle den ‚verkürzten ortlaut des Hieronymus

(Grunde un stellt, den syrıschen Zeiıtangaben diejenigen
VO  S ®) un der armen1ıschen ersion H-
über. Das rgebnıs se1ner ist, folgendes:“ In 99 (+ 16)
Fällen hat der ÄArmenıler alleın das Kıchtige (+ 16) mal,
der Armenıier un (die beste Handschrift) 16 mal, der AT
menı1er un der Syrer 10 mal,; un der Syrer 11 mal,
alleın 18 mal, der Syrer alleın 15 mal. Aus dem Ol (zut-
schm1d KEWONNENEN KErgebnis, dalß der syrische Lext der latez-
nıschen Übersetzung näaher steht als der armeniıschen, K  z  onnte
INan leicht Dr der Schlußfolgerung geneigt se1n, daß der
Armenıer eınen grıiechıschen T ’ext alg Vorlage benutzt habe
es ist uch dıe Zahl der Stellen, ın denen der Armenler
alleın mıt dem Dyrer uübereinstimmt, eiNe ziemlich bedeutende.
Dies kann # w1ıe uch AUuUS sprachlichen Gründen prlor1ı
wahrscheinlie ist, 1Ur dadurch erklärt werden, da ß der A-
menıler eıne syrısche Vorlage benutzt hat, dalß ber die - e

menısche Rezension e1ne hessere Lextüberheferung gyewaährt
hat als der Syrer. VTatsächlich zeıgt W (rutschmid, dafß In
den Stellen, ın denen der ÄArmeniler nd e]ner der beıden

fr Gut d, Untersuchungen iüber dıe syrısche Einıtome
der Kusebhischen Canones, Tübınger Uniwersitätsschrıften 6 154

rügt auch die alsche Transkrıption VO  S Namen.
Ebd 39



Untersuchungen ZUTL Ohronık des Pseudo-Dionys10s von Tell-Mahre, 69

kKeprasentanten der lateinısch-syrıschen Rezension das 1C  1ge
bıeten, NUr individuelle FKehler des anderen vorliegen; der
Wert beıider ist ©  }  Ö u als oleich. Be1l der Verwertung der
Chronik mussen dıie Oil (Öxutschmid egebenen Zeitbestim-
(} beachtet und muß jede einselitıge Bbenutzung un
Überschätzung des Syrers vermıleden werden.

Der zweıte el der ronık nthält dıe T}  eıt
VO  — Konstantınos bıs ' ’heodos108 a h bemerkt hıerzu:
1er benutzt Dionys1io0s den OKTaAates un bıetet deshalb nıcht
1e1 Interessantes; Gr konnte 1Ur mehr ZUr Prüfung einıger
zweifelhafter Liesarten 117 Originaltext des orlechıschen Hısto-
rkers dienen.“ Nau 1at dagegen In seiner Analyse geze1igt,
daß der 'Teıl kaum den zwolften ‘Paul des Sokrates enthält,
>} anıte sınd ausgelassen der NUur ın einıgen ber-
schrıften wıedergegeben. Chabot haft keıine einz1ge Beleg-
stelle anführen konnen für eınen besseren Wesxt he1 Dionys1i0s;
dagegen weist Nau nach, daß Dionysios A Stelle eines Bıischofs
Paulinus Ol Trier ın (Aallien einen Flavıanos Olml Tiberias
1 Gahläa hat, ein Mißverständnıiıs des Übersetzers. das
1Ur durch en Gleichklang der Namen 1 Syrischen eLwas

entschuldıgt werden kann. Dionys1i0s hat ferner dıe Kdesse-
nısche Chronık*, Legendenstoffe” un einige nıcht nachwels-
are Notizen hbenutzt. Wiıe 1 ersten Teile, gx1bt uch 117
zweiten ausführlich das Datum jeder Kpısode un kann da
durch einıgen ert beanspruchen.

Der wichtigste 'Teıl der KaNZEN Chronık ist, der drıtte;
der AN0Nymus behauptet, daß e hierbel den Johannes,
Bischo{f on Asıen, Führer gyehabt hat Dieser Teıl
bırgt eıne Füulle VO  S lıterarıschen Problemen, die sich unter

1 V, Gutschmid 30 Chabot, C E
Nau, Bullet. eval. SEr. 18596, 469/470, Die Analyse

befindet sıch 1m Revu de ’Or. chret. 18597 (2) 5568
Benutzt sınd die Cap XN X Vl XVH3,; XIX, X XXNL,

KXKAXV. XXXVEL XXXVHL XLVJU,; D: D, LLL, LIX, nach der
Ziählung Hallrers, Untersuchungen über dre Fidess. OChronik. (Leipzıg 1593
M

Für die fol 33 beginnende Erzälflung VOo  b den acht Kındern VON

Kphesus vgl G u1d1, Testi-Orientalı nedatı selte dormiıent. dı
CSO ecale academıa der TAancer ANLO AL
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folgenden "T‘hiteln wıedergeben lassen Der 'Teıl der Kırchen-
veschichte des .JJohannes Ol Kphesos nd Verhältnis Zı

Ps -Dionysios Das Verhältnıs des Johannes OÖn üphesos
Z Johannes Antıiochela, Josua Stylites dem Johannes
Malalas Chronicon Kdessenum, ZYıacharlas Khetor, dem Chro-
11CON aschale J’heophanes, Kua2r108, der athiopischen Chronik
des ‚.JJohannes VO  en Nıkıu, (*+2072108 Monachos Michael der
Große nd Johannes VOLN Asıen Die Klarlegung der (uellen-
verhältnısse nd der be1 der genannten Chroniken och
strıttıgen Fragen 1ST für dıe Profan- nd Kirchengeschichte
VO  — grundlegender Bedeutung

Ks andelt sıch zunächst, dıe Prüfung der Behauptung,
daß Ps Dionysios en Johannes ON Asıen benutzt habe
Ks 1st notfwendig, über dıesen Kirchenhistoriker und SsSein

Werk CINISC Kragen Z ehandeln
ITohannes VO  — Asıen, ON mıd oder VO  e phesos stammte

dıe StadtUS der Stadt Ml 111 Mesopotamıen, dıe
uUunseTer Krziehung “ nennt Kbenso nennt Bar Hebraeus en
‚.JJohannes den Amıdenser (Bischof) ON Asıen Dieser E1’-
zahlt auch, dajß Johannes dreißig Te lang  a m1t X alser J u8t
1N1Aan0s 111 freundschaftlichen Bezıiehungen gestanden abe, h
also ungefähr VO ‚Jahr w  5535 Im Te 583 MUu J6%
hannes noch gelebt haben, da 111 diesem TE Cap 61 des

uches '‘Teull Kırchengeschichte geschrieben hat,?
ar-Hebraeus berichtet ferner, dalß ‚Johannes ach dem
Anthimos 1SChO der „UOrthodoxen“ 111 Konstantinopel wurde

ber diese Identität vgl S Selbstzeugnis In der Hauptstadt be-
fand sıch Johannes VOL Asla, VOL phesos, lıb V Cap des 'Teıls
Se1iNer Kıirchengeschichte auch T,and Joannes , Bischof DON
Hphesos, der erste syrısche Kırchenhistoriker. Lieyden 1556 55 Nau,
Notice manuscrıt de l’histoire de 2CNE| le Grand, nahrıarche Alexrandrie
Journal asıalıque, Ser. (1596) REÖDT D 524

2 Assemanı 1L, 83
Assemanı LL 3970
Chronicon ed Bruns et Kırsch 1759 8 Joannes ML-

USUM EHÖSE.,
Aensıis Asıae ePUSC NnNarralt SC DEr irıgenia ANNOS famılıarıtate (Justiniano)

Schönfelder, Ihe Kırchengeschichte des Johannes UnON Enphesus.
ÄUS dem Syrischen übersetzt. München 862 194
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A 1m Te 536} Diese Nachricht VOI einem mOonophy-
sitıischen Kpiskopat 1n der Hauptstadt ‚erscheınt nglaub-
würdıe, wıird ‚ber UNPC mehrere Zeugn1sse des Johannes
bestätigt. In 1ıb 4, SaQ% er., „Man fel VOT em ber
den sogenannten Heidenvorsteher ‚JJohannes her, der Bischof
Ol Ephesos W ar un viele Jahre ıIn der Hauptstadt wohnte*“;:
1ııb } „Die Archimandrıten verfaßten eın Schreıiben
AIl Johannes, ischo VO  s üphesos, der ın der Hauptstadt
wohnte*‘. In ıb N Cap wırd seıne Tätigkeit näher angegeben
„DIE begannen HUB den Johannes VO  H Kphesos, der ın der
Hauptsta wohnte und dıe Vermögensverwaltung er (ze-
meınden der Gläubigen iın ıhr nd allerorts f{ührte, 711

kın weıteres chronologisches Hilfsmittel »„etetbelästigen‘“.
1ıb H: CaD. Hier wırd berichtet on einem YEWISSEN Deu-
ter10s, der Ol den Tagen se1ner Jugend un bıs Z seinem
Alter dıe T/  eıt VOL 335 ‚Jahren mıt ‚JJohannes gyearbeitet
hatı Ür wurde Z Bischof der rthodoxen ın der Provınz
Karıen ernannt,. „DOWl1eE ST ber alter wurde, 7ı ‚Jahren kam
nd ın den amp der Verfolgung gerl1et, qetfzte er iıhn üuber
a lle iırchen und Kloöster, arbeıtete nd esuchte un richtete
uf mı1T ıhm S1e alle bıs ZU seinem Liebensende, das 1n der
Hauptstadt erfolgte.‘“ Der Beginn der Verfolgung W ar I: BA
T3 Chr:: emnach häatten S1e qe1t 536 Zzusammen gearbeitet, h
ge1t fast derselben Zieıt, 1n der dıe Hreundschaft des ‚JJohannes
mıt Justinian begann. Man wırd Iso nıcht 1e1 spater seıne
Bischofsweihe ansetzen mMUssen ; 1es würde uch mıt der
obigen Notiz des ar-Hebraeus iübereinstimmen. Allerdings
ist annn Johannes noch 7z1emlich jJung ZEWESEN. Da l.
585 och schriftstellert, wırd L  - se1N Geburtsjahr kaum
VOr 505 annehmen dürten. Wır gyewınnen auf TUn der

eigenen Angaben des ‚Johannes un derjenıgen des Bar-
Hebraeus folgenden Lebenslauf ‚JJohannes W ar 505 1ın mıd
geboren, W ar dort 1mM Kloster des hl ‚.JJohannes ONC wurde
529 Dıakon, kam ach Kpel, e1n syrısches OsSter
gründete, wurde 535 mıt Ka1lser Justinian ın onstan:

’3i3_10pe1 bekannt, wurde 543 ZU1LL Bischof von Kphesos
Land 55
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gewelht,‘ 1e sıch jedoch größtenteils In der Hauptstadt,

er dıe geschäftliche Vertretung der Monophysiten hatte,
auf. Im 56//568 begann er dıe schriftstellerische atıg-
keıt;“ 1 B7l nahmen dıe V erfolgungen ıhren Anfang,
586 wırd G1 gyestorben se1In.

Ungefähr 1m onat; März des Jahres 571 beginnen die
Leıden des Johannes. Lab 1: cCap H schl  er Qr dıie Heım-
suchungen 1m Gefängnis: Kr wurde VO  am} Mücken. Fhegen,
Klohen, W anzen un Schnaken gepein1gt, Mäuse machten iın
der Nacht unter se1InNem Kopfkissen ıhr Nest, 1 )re Aufzeıich-
HUNS seINeEeTr Krinnerungen wurde ıhm WESSCHNOMMEN. ach-
dem GT In dieser aft onate und Lage zugebracht

ach se1nNner fruüuheren zweımalıgen Gefangenschaft 1Im ıschof-
hchen Palaste wurde Urc dıe Bosheıt Johannes des
Sirmı1ers auf eıne Insel des Meeres gebrac (lib. 4L
1er brachte er onate ZU Dann wurde elr ‚m dıe Stadcdt“
gyebracht (etwa H 574) und wohnte dort TEl Jahre lang.
Als e1inNn (Jut und die Schenkungsurkunde für dieses heraus-
gegeben hatte, wurde eT ireigelassen. In demselben Jahre,
ın welchem der Kaıser 1ıberıus allein regieren begann (d h.
1Im Te 578), verteilte e1INEe oroße Hypatela (lib. 111, 14)
99 Zu derselben Zie1t“ wurde der „Heidenvorsteher Johannes“,
Bıschof on Kphesos, mıt allen, dıe he1 iıhm $ „1mM (z+e-
fanen1s, das Cancellus heißt“, während y W eihnachtsfeiertage
gefangen gesetzt (lib. DE %. 15) Das Gefängnis feucht,
daß 31e tortwährend stehen un sich das W asser auswınden
mußten; tagtäglıch kamen Bischöfe und Metropolıten AI

Glaubensuntersuchung. ber „mıt furchtlosem Freimut standen
31 @e für dıe Wahrheit des rechten (+laubens e1in“. „Da Johannes
ihr Verlangen cht erfüllte“, „beschlossen S1E uber iıhn, daß

AUS der Stadt gehen sollte. un:! entiheßen iıhn AUS dem (+e-
fangn1s“, „Auch den Ksel, den Johannes hatte, weıl en

Geweiht wurde el OÖn Jakob VO  w} KEdessa, Conon VO  S 'Tarsıs und
FKugen1us VO  S Seleuc1a. V ol Land, Aneccd. DYI 1, S 37

Land, 1A; AT
Land hat 1n diese Gefangenschaft dıe Rechenschaft über dıe charta

praestatıonıs gelegt, 125 Sıcher mıt Unrecht. Lab 1E 15 betont
daß dıes ine Glaubensverfolgung War
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en lıtt, 1eß ıhm der Patriarch Kutychios wegnehmen“. ber
Obwohlche spateren Lebensschicksale ist nıchts hbekannt.

‚JJohannes eıinen oroßen 'T'e1il SEINES Lebens 1ın Konstantinopel
r zubrachte, wirkte OTr qls Heidenlehrer nd Heidenvorsteher

In den 1er Provınzen Ol Asıen, Karıen, irygıen nd Liydıen;
viele Tausende (40 000 nach Assemanı H. 85) wurden be-
kehrt, - errichtete Kıirchen und OSTer (lib. ILL, A 36),
nach 1ıb 11 hat miıt Deuterios ZUS4aiRHNeHN 49 eue

<ırchen (96 nach Assemanı @:) und < loster errichtet.
‚JJohannes VONN üphesos ist der Verfasser elner 1rchen-

gyeschichte ın dreı Veılen. Diıe beıiden ersten Teıule, 1n Buchern,
begannen mıt der Schilderung der f  eıt Julus Cäsars un der
ersten romıschen Kaıser und sammelten dann ılimählich dıe
kıirchlichen Kreign1isse hıs ZU1N sechsten Keglerungsjahre Justi:
1105 1L, des Schwestersohnes des Justin1anos: auch erzählten
dıese uüucher VO Kııfer und der orgfa des Kalsers Justinos
für dıe inıgung der iırche OMl Begınn deINeT Regierung
und bıs 7 dessen sechsten Jahre „eEHT1E nd Ne1ißig“ (lıb. K

uch In $ drıtten Beschreibung „Kann wen1ges
ON Vıelem In dıe Krinnerung aufnehmen.“ Le1ider ist;
DALT dieser driıitte VTeıl als selbständıges Werk erhalten; T

wurde ON OCureton herausgegeben un ist VO  e} Payne nı
n Schönfelder uübersetzt worden. Eın Inhaltsverzeich-
nıs ure dıe Titelangabe hatte Land gegeben.“

Ich befasse miıch zunaächst aa% diesem drıtten 'Teil Kr
enthält Bücher. das Eersie 79 49 Kapıtel; verloren aind
dıe 7We1 ersten apıte un der Anfang des drıtten, ferner
Kapitel Das Buch enthält CN  105 Kapıtel, das drıtte

Kapıtel; €}  b Kapıtel 43 ist noch e1in Stück erhalten;
Cureton, T’he A Narl of he ecclesiastıcal hıstory of ‚John bishöp

of HKnhesus. Now fırst edit. Oxford 18553 "Fhe thaırd art of he ccele-
sastıcal 2SLOYY of ohn, 1shop of Enhesus N0 Airst {ranslatea from he
orıgınal SYLAC y Fayne Smith. ()xford S60 Die Kirchengeschichte
des Johannes VDON Enhesus. Anus dem Syrıschen uübersetzt. Mat eIner hand-
[ung üher dıie Trıitheiten M Schönfelder München E Land:
Johannes , ıscho VvOoN Einhesos, der erste Ssyrısche Kirchenhistorıiker Leyden
S56 Z Jessıe Payne Margolıouth, FKixtracts from the _ HKic-
elesiastıical history ÖE John Bıshop of Fphesus, Sematıc STudy SEVLES. No 11L
Leyden

E  T
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1‘) Kapıtel fehlen Vom Buch, as 61 Kapıtel enthält,
ehlen dıe ersten J1er Kapıtel Oanz und e1iNn 'Peıl des {un{iten,
ferner KEnde des Kapıtels hıs KEnde des Kapıtels 3  9 as

Buch "enthält I3 Kapıtel, das Buch des drıtten 'Tleiles der
Ecclesıjastica, „VOoNn den Kriegsgeschichten“, enthält Kapıtel,
6$ fehlt KEnde des Kapıtels 392 (bezw. ist; der KRest dieses
Kapıtels defekt) bıs 49; 1m Yanzch ehlen Iso 41 Kapitel.
Allerdings o1ıbt viele Wiederholungen; der V erfasser eNt-
schuldıgt sich deswegen ebenso wıe WEDEN nıcht einheitlicher
Behandlung des toffes „Diejenigen, dıe sıch darüuber be-
klagen, sollen wI1ssen, daß die Mehrzahl dieser Geschichte ZU>

eıit der Verfolgung .geschrıeben wurden nd daß WI1r mıt
TYENAUECT Not dıie In dıiesen Kapıteln beschri:ebenen Blätter,
SOW1E andere Urkunden und Schriften für verschlıedene Hos-
pıze geflüchtet haben Manchmal lagen S1@e Z7Wel oder
dreı Jahre hıer nd dort verborgen und traf sıch, daß,
WEeNnNn die Dinge ANS Lucht treten sollten, GT ıhrer schon ın
früheren Kapıteln gedacht 1atte Da aber ıe früheren Blatter
nıcht beı der an WAarecNn, 11 VAx lesen un ZU erfahren, OD

schon geschrieben War, erinnerte sıch nıcht daran,
Was ben schon beschrieben worden.“* Der drıitte 'Teıl ist,
1n eınem Zeitraum Ol ‚JJahren geschrieben nd mMuß erst
C  A Schluß der Arbeıt zusammengestellt Sa W1e dıe Ab=-
fassungsdaten zeigen Q

Buch CAap 41 1m Jahre 58 Buch C 19 1m ‚Jahre f  S
44 B 1V ıC 58()77

1113 e  N N  ıC  Q . 61 \‚)
13 $  75 V} 17 9 v 584

Leider hat unter dieser Zusammenstellung auch dıe TO-
nolog1e der Kreignisse gelıtten. Hıs ist oft sahr schwer, Ja
unmöglich, die Schilderungen test, Y datiıeren. Mitunter siınd
dıe Zeitbestimmungen sehr9 Zi. 1ıb 11L Cap Lıberius
wurde Cäsar ALı Dezember 8586 (575 11, Chr.), NS AaAl

einem Freıtag. it un Wahrheitsliebe des VerfassersDer Glaubwürdigke
ı TD I Cap 50 1ıb ILL Cap. 22

Vgl Land 52
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mu ß as este Zieugn1s ausgestellt werden. Kr sag%t selbst
SCDCH dıe, welche eLwa meınen, dalß 6L nıcht hinreichend
unterrichtet un partelsch gesinnt qE1 ! dıese „sollen. wI1ssen,
daß der Verfasser alles dessen keineswegs dem Kampfe fremd
und fern VO Streıite WarL, daß er 1e8 etwa AUS der WKerne
Ure Horensagen nd Jlurch Andere erfahren, beschrieben
und In se1lner Schrif! nıedergelegt häatte Wenn ferner
auch uf der, der Zweinaturenlehre feindhechen Parteı stand,
S teıit CL doch auch deren Wort mıt, näamlıch dıe Ordnung
der Krzählung beobachtend, ohne bweichung oder Ent-
stellung und Verletzung der eınen ıhm feindlichen Parteı,
etiwa HI dıe seınıge heben; vielmehr 1e 13 dıe Wahr-
heıt siegen“,” Kıne solche Gesinnung steht In jener uUurc
Glaubenskämpfe zerrutteten Zieit fast eINZIS da Kr weıb
uch wohl, dalß qe1InNer Unparteilichkeit manchen
Unwiıullen hervorrufen wırd und 12 Jleshalb für notwendig,
sıch AA entschuldigen, dalß er hne Zuneigung und Leıiıden-
chaft für eine Parteı schreıbe,“ Die subjektive Glaubwürdig-
keıt des Verfassers eıdet; auch zeınen Kıntrag urc dıe
nalve Wundergläubigkeıt, dıe be1 einem yrer jener Zeıt
selbstverständlich ISt. > Sorgfältig o1bt se1ne (uellen A

das eigene Miıterleben der Kreign1isse, dıe erıchte VO  am} eıt-
Sseıne orobe Vorsicht ın der Auf-e}  N un rıefen.*

nahme VONN Berichten ze1g eT IL C, 185 Kr nımmt eInNe Kr-
zählung, dıe iıhm VO Katholikos VO  — Dovin ın Persisch-
AÄArmenıen un den übrıgen Bıschoöfen berichtet wurde, auf,
„welche 1es8 ure eıinen Schwur bekräftigen und 1m An:
gesichte Viıeler erzahlten.“ Trotzdem sag% Wır en
Z W.A. asselbe un seine ahrheıt nıicht ersehen nd E1l'-

kannt, nd konnen daher a ls VO Schauplatze ent-
66ternt nıcht bezeugen, sondern erzahlen NUr,

1nb I; Cap
Cap, 46 » lıb 1 13 lıb 1, C 30

Manche Wunder erklären sıch sehr natürlıch Wenn E 48
Ol den persıschen Klefanten erzählt, dıe VOrLr den Kırchen stehen eıben
und miıt dem Rüssel das Kreuzzeıchen machen, und berıichtet, daß sıch dıes
1m Zaurkus wıederholte, leuchtet ein, daß sıch um Dressur handelte

Sıehe ü  s  ber dıe Quellen, Land,
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Hıer artet d1e OTSIC des V erfassers schon ın skeptisches
Mıiıßtrauen AUuS

Der drıtte Peıl der Kirchengeschichte des Johannes ONn

Kphesos ist, demnach e1INe der besten (uellen für die Kıirchen-
gyeschichte der Jahre 541 hıs D3 allerdines g1ıbt Johannes
mehr Stimmungsbilder nd ach subjektivem Gutachten AUS-

yewählte Kapitel; eINe eigentliche Kirchengeschichte jener
Zieit hietet nıcht Von besonderem Werte {11r die allge
meıne Kırchen- nd Dogmengeschichte siınd seINE ustuüuhr-
lichen Berichte ber dıe Bekehrung der Nubiler un über
dıe Sekte der Tritheıiten, SOWI1eE über dıe Kirchenpolitik des
Justinos und Thiberios nd die dogmatischen Kämpfe jener
T  e1t Kıs zeugt ON eınem gesunden geschichtlichen Wahr-
heitssınn der spateren syrischen Kirchenhistoriker, daß S1e
en ‚JJohannes ONM Asıen q IS eINEe wichtıge Quelle verwertet
1ahben

Wır mussen esha bedauern, da der erste erl der
Kırchengeschichte des Johannes verloren KCQaNZCN ist. Ohb
dieser en be] Ps.- Dionysios Tullberg) vorhegt, 1st
nıcht mıt Sicherheıt Z beweiısen. Miıt orößter Kreude mußte

begrüßt werden, der el der Kirchengeschichte
uns och überhefert Ware, w1e Nau bewıiesen Zı en gylaubte
Ohne sich offenbar ber dıe Tragweıte dieser Rekonstruktion
klar ZU werden, ıst ın den syrischen Literaturgeschichten
Ajese Annahme a ls erwıesen behandelt worden. Der el
der Kirchengeschichte des Johannes on üphesos soll sıch
in dem Teile der SOS, Chronık des Dionysios ONn eil-
Mahre befinden, W1e Nau behauptet.‘ Daß der ANONYMUS
en ‚JJohannes VOIl üphesos „ Aun Führer gehabt“ habe, Sag%

Vel außer den schon oben erwähnten Artıkeln Nau’s ın Bull crıtique
S 9°%6 8597 die folgenden Artıkel KEtude les nartıes ınedates de I'n
chronıque ecclesiastıque atltrıbuee (l Denys Ade Tellmahre (F 845) Rev de 1L’Or
Chret. (Sigel ROC) 897 (2) p A 1268 Nnalyse de /a seconde nartie iınedite
de ”’historre ecclesiastıque de ‚Jean d’ Asıe natrıarche 1acubıte de Constantinonple
Er 259) eb  Q 455 493 ote Ia chronıque attrıbuee DÜr AsSsSeEmanı, (1
Denys de LT'ell-Mahre, mnatrıarche d’ Antıoche Journal ASLALLQUE. Ir er. AT
Sept., Oecet 159 346 — 358 Lies AUTEUFS des chronıques attrıbuees (1 Denys
de Tellmahre e z P ‚Josue le ylıte. U: erıt. 75 JanV. 18597 14 Ser. 111

BA 55
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selhest Ks rag sich eben NUr, inwılıevweıt 1es8 geschehen
ist, Bruchstücke AUS dem 'Teıle der ‚JJohannes- Kırchen-
geschichte sınd NS überliefert 1ın en Z7WE]1 Handschriften des
Britischen Museums, Add datiert VO Te 688, un
Add datıert On Te S19 S1e wurden VO  P Land
veroöffentlicht,‘ einN1Yes enlinde sıch uch be1 ssemManıl. Ich
stelle zunachst die Land’schen Texte und dıe Angaben Nau’s
ıIn selner Analyse des 'Teijles des Dionys1ios VO  a Tell-Mahre*
gegenuüber, da <A1UE eine : KENAUEC Vergleichung des Quellen-
materılals sichere ewelse bringen kann:

ILand bezw. ssemaan1. Nau (ROC 1897).
D 98 178 p 468 fol 151 Krzählung über en

k ometen &: Q  1C5  N Der AN0ONymMus
1at noch eınen Yausatz.

E } 299 pr  —; Feuersbrunst ın Antıochelia 1 O  165  N
11 D 289 4—291, Verfolgung des Juden Paulus SECSCH

dıe Kırchen, alle Mönche nd orı]1en-
talıschen Ohristen.

D J1 23—294, , fol 161 Verfolgungen IC das große
Kloster der (Orientalen ın Kidessa und
gC die anderen Klöster des Orijents
nd Occıdents Der ANonymus 1at,
mehrere Sätze fol 164v., welche he1
and ehlen

ssemanı {8} D AB Y 470 tol 464 (GAeschichte des Bischofs
Mara von mı1d.

Assemanı p x1Dt tol 166 Eın langes Kapıtel ber bra-
kurz dıe Erzählung wıeder. ham Bar-Kılı mıiıt der Krzählung ber

die Martern un Lieiden, welche e1'I)em Zusammenhang nach
ebenfalls VOI ‚JJohannes vOoOnNn besonders dem hl Cyrus, Priester
Asıen. des Dorfes =*@ zufügte.

Liand I8l p 294 l.5—p 298 D,
D 473 N amen berühmter Männer, dann14 p 299 Id—p 300

dıe Krzählung über dıe fünfte OT-
StÖrung VOoO  S ntiochela durch E1n
Erdbeben und eıNe Feuersbrunst.

Liand, NECCAOLA SYWLACA F 2893929 und 282301 SOW1e 09
ın kleines ragmen AUS Ms Add 19 154

Revy Ade U’Or. chret. (1897). 46S ff.
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and bezw. Assem an1. Nau GE OU

300 hıs fol 178 s ber dıe Feuershbrunst be1
der oroßen Kırche, s1ehen Tage nach
dem Erdbeben VON Antıochela. Hıer-
auf Text des Johannes.
Kın Paragraph mehr, dann folgt der

"Fatel ber das KrTeuz, welches AI
Hımmel erschıen, nach der Zerstö-
rung VON Antıochena. Hıerauf 'Text
des Johannes.

5} 300 2 bhıs 301 € tol 179 V, Johannes VOL Asıen erzählt
den des Kuphrasıos, des Patrı-
archen Antıocheıla, welcher VOEI1'-
brannt wurde, dann erinnert Y ZnEl

SEINE Missetaten un schheßt mıiıt der
Krklärung, daß er diıesen DEdiente.

p 301 3159 ]” 476 Zierstörung von Pamphıpolıs.
11 301 DE 6 Zerstörung VOI Antıocheia.,

Nach P 309 19 un 303 411-
derer ext be1 Dionysios.

I1 P 03 0O  N D fol 200 ext des Johannes,
dann des Dionysios. Die (+eschichte
der Manıchäer 1ın Konstantınopel un
der Bekehrungen, welche Johannes
VOoOn Asıen machte

SEL11 I 303 D  a fol 2()9 Zerstörung von K yzıkos,
Beschreibung e1INes Kometen un der
est VOoO Jahre 54.4. Dann folgen
Tel Seıten, ıe nıcht hbe1 and stehen

114 P N  C 11_—325 [ 485/86. fol 019 W est. 1n Konstan-
tınopel, dann iıdentisch mıt Land,
hıerauf Zusatz VOoO  n} 21/9 Seıten.

Assemanı BO 11 V” ö/—88. 489 Die Häresıje des Juhanos
Halıkarnassos 1n Kphesos. Bischof
Prokopi0s, Verbreitung der Juha-
nısten ın Asıen.

Land Y 385 D 490 Große V ersammlung VOL Pa-
trıarchen, Bischöfen un Mönchen ın
Konstantinopel WELC des (4aubens
&- (865 Gr.)
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Land bezw. Assemanı. Nau (BROC
Assemanı 14 P D 491 II 57 e1INn Erdbeben Z61'-

SLOT Botros ın Phönıkıen.
175  LO V ersammlung VOL ASYypP-Liand + 390

tischen Mönchen +n Konstantinopel.
QI 559 Zierstörung von BeyrutLand D 396—327{

nd anderer Städte 1n Syrıen durch
E1n KErdbeben.

Land p Q 3 fol 46 V. 560 sammelt der Kaıser
1ın Konstantinopel die Mönche.

D 385 fol 248 , Konzıl ın Konstantinopel.
Folgendes beı Y , N d

11 V 286 Versammlung der Archimandrıten und
Mönche 111 Konstantinopel T- (I 563

ssemanı 11 ]  41  1V KErdbeben zerstört halb K yzıkos.
I,and _ 328/329. 568 Erdbeben ın Konstantı-

nopel. Johannes fügt eIN1ZE Zeılen
hınzu.

Ks kann demnach Ixeın Z weitel obwalten. daß 0 D
sachlıich der ANnonymus den ohannes ON Kphesos
ausgeschrıeben Hhat ın ahnlıcher W eıse, wıe 117 Veıle
den Eusebi0s, 1 den Sokrates exzerplert hat Wıe mecha-
nısch dabeı verfahren ıst, geht daraus hervor, da GT eın

persönliche Stellen be1 Johannes: „„W1€ WIT ben yesagt haben“
Die etzten Berichte 1 'VTeıle deswortlich übernimmt.“

Anonymus stammen dem re 578 Der ‘Leıl der

Kirchengeschichte des Johannes beginnt mı1t dem Te 570,
ungefähr 1 onat Dezember, bringt ber Kreignisse, die
weıt zurückliegen, 7i JJohannes un Deuterios iın Asıen

(wahrscheinlich 540), Julianos iın Nubien (um 550), dıe

Monophysitenversammlung ın Konstantinopel 953, USW.

Infolge dessen kannn nıcht unwahrscheinlich seln, da J0=
hannes, da nıcht strene chronologisch verfährt, auch 1m

Veile ein1ge KEreignisse bringt, dıe hıs Jahre 578 gyehen.

Vgl Land 11 07 ÄAhnliche wörtlıche Übernahmen, dıe
1UL bel Johannes Sınn aben, p ”9 Ü k4 p- 306 C 310 26

Y 3192 0 ef. Nau, RO (1592) 8 13 F1
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Merkwürdig ist NUr, dalß der AnNnonymus den el des JO-
hannes Sar nıcht kennt und behauptet, daß keinen Schrift-
oteller gebe, der In d1e Kpoche, dıe 1m e]ile selbständıg
bearbeıtet, beschrieben habe

K onnen uch dıe übrıgen Teile, welche nıcht als
Kıgentum des Johannes bezeugt sınd, diesem zugeschriıeben
werden? Ich W1 kurz dıe Von Nau für den Leıl des Ano-
NYyHUS gegebene Analyse darlegen.‘ Der A des Ano-

beginnt mıt dem Tode K yrills 155 Gr Im
‚Jahre 1>  e (446!) W ar das Konzil Ol Kphesos Dann folgen
wortliche /Z/ntate 4S en Plerophorien ® ber das Konzıil Ol

Chalkedon, die Ehe der Pulcheria und dıe Verfolgung
dıie „Orthodoxen.‘“ 16  B stirht 'T ’heodos1io0s der Jüngere,
Markıanos folet nd heıiratet Pulcheria Die WEDEN ıhrer
Irrlehren vertriebenen Bischöfe T’heodoretos, I1bas VO  S Kdessa,
Danıel arran und Flayvyıanos VO  z Konstantinopel gehen
nach om und bestechen mıt en Patrıarchen Jue0, dalß
Gr en 'Tomos ZCDCH Kutyches schreibht. Im (64. (453!) Ve_r-
sammeln sıch 557 I1SChHNO{Te ın Chalkedon. Die mıt Absetzung
bedrohten 1SCHNHOTe stfimmen dem Briıefe des Papstes Z mıt
Ausnahme des Dioskoros, der nacnh Gangra verbannt WITd.
Verschiedene Jiegenden ber dieses Konzil werden berichtet.
Die Bauten des 1SCHNOIS ONNOS ONM Kdessa werden ach
Chron Kdess No berichtet. ebenso dessen 160 un der
Bericht ber en Nachfifolger Kyros (No {1), der Bau VO  >
<allınıkos ure ILe0 (No 70) Dann folgen politische und
lokale Kreignisse. Im 794. verbannt Yıeno den Patrı-
archen Petros VO  b Alexandrien, (xeschichte des Nestorianers
Stephanos, des Calendion, Petros. Zieno erläßt das Henotikon,
dann folgt unmıiıttelbar dıe Chronik ‚Josua des Styliten. 'Trotz-
dem wırd im Yolgenden diese Chronik q IS Quelle benutzt
und olgende Stellen werden entlehn Cap X XXUNL,

AXXYHLE L, LIL, (nach der Kapıtelzählung
ROChr I1 Parıs 18597 P 456 ff. Ich gebe Nur dıe kırchengeschicht-

lıch wıichtigen Kreignisse und besonders charakteristische Kpısoden.
‘) Nau, Lies LP’lerophorıes de Jean, eveque de Maıo0ouma. ROCHhr. ET

Parıs KQS8 232—259, 81 —3072 Separat Parıs 1599
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Wrights).' Im 818 War der uIiIstan KEDCH Anasta-
S10S, dessen irrnısse ausführlich berichtet werden. Mit der
Schilderung VO 4 XI und der Absetzung des akedon10s
begınnen dıie Berichte, welche mı1t denen des Zacharıas Rhetor
oroße Ahnlichkeit haben.“ Brooks hat deshalb uch dıe A’D=
hängigkeit des Zacharıas VO  F ‚JJohannes behauptet.” Krüger
haft sıch indes C diese Annahme Yrklärt mıt der Be-
oründung, daß Joh VO  w Kphesos den '"Teıl erst ach
B  l abgeschlossen habe, wäahrend der Syrer des Zacharıas
nıcht spater , 1S 57 chrıeb Krügers Beweiısführung gewınnt
och An Glaubwürdigkeit durch dıe Tatsache, dalß 11 'T’e1ile
e& noch Kreignisse AUS dem Te 578 erwähnt werden.“

Nur ınnere (Gründe konnen das Abhängigkeitsverhältnıs
klarstellen. Krüger hat bereıts das betreffende Materıial VOTI'=

gelegt Kınıge Stellen edurien besonderer Berücksichtigung.
Z acharıas Rhetor IFE Johannes V, Ephesos

(Krüger (Nau 457)
'T ’heodoretos o1Ng hınauft / I,econ Ils rassemblerent DeEAUCOUP d’or et
VOoO  S Kom, benachrichtigte iıh ber allerent WOUVET Lieon, yatrıarche Ade
a lles un machte ıhn durch ein Ge-| Rome, el W Parde des dons u ob-
schenk, das dıe Augen der Seele scurcıssent les YCUX de L’Ame, ols
olınd macht, willig, und er schrıeb Pattacherent leur EYYEUT e al alla
den Brıef, welcher 'T omos enannt Contre La fOr leur Adonna Ia lettre
wIırd, Sß  50 ıe Lehre des Eutyches QUW  2  Z0S desırarent, anpelee d2-
geschrieben Flavıanos. Derselbe rıq6ee, soL-ASANLT, CONTYE l’enseignement
1 ,e0n schrıeb außerdemund empfahl d’Erutyches. Lieon Peecriunt et les 7‘_

den "”heodoretos freundlıch dem ecommanda Marcıen et (l femme
Kaı1iser Markıanos un se1INer (+e- Pulcherıe, SOCUT de PCOAOSE. "T'elle
mahlın Pulcherıa, ıhm der der ul l’infiuence de 1’0r le Halrı-
Liehre des Nestor10s gene1gt arche Leon et SUÜUT la fr
und anhıng.

1 "T’he chronıcle of Tosua he Stylıte, composed un SYLAC 507
Cambrıidge

T’he SYyrÜaC chronicle known that of Zacharıas of Mitylene. Translated
ınto Englısh by Hamı  on and Brooks London 18599 / 8d.
Ebenso Haklıer, Untersuchungen über dıe KEdessenısche C  hronık. Le1ipzig
1899 (Tuß 1}

Die 10198 IWChengeschuıchte des Zacharıas Rhetor In ECULSCHET Übersetzung
hrsg. von Ahrens Krüger. Leipzıg 1899 (Scruptores SACYL el
nrofanı FEL X-l

Nau ROC 189 493 Tod des aco Baradaı 5,75), des Johann

()RIENS UÜHRISTIANUS. Neue Serije V1 5
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ıchae der Syrer (ed Chabot) 11 SChNTeE1 en acha-
r1as WOTrULC ab, hat her mıtunter einen bessern Text;
Zie hest, dieser Stelle ” 9u2 aveugle les des S  9
COMME al est dıt, Ssurtout les de l’  AME de QUWICONQUE SY
[aisse nrendre, QUE DÜF des naroles seductrıces, 9l le Canlıva el le
remplet Ae colere CONnNtFre I”osScorus et les Aautres .  \A  EVEQUES verudıques“.
'"Trotz der tast wortlichen Übereinstimmung kann nıcht
auf Abhängigkeit des Yacharlas schließen; gerade dıe ersion
ı1ıchaels zeigt, daß eiInNe gemeinsame Quelle anzunehmen ist.
Die (Gründe sınd olgende : Joh spricht ın der Mehrzahl

Haätte Zacharıas denVON Bischofen, dıe ach Rom gingen
Joh benutzt, ware schwer denkbar, w1e die {111-

bestimmte eNTtTzZa aufgeben und 1Ur en T’heodoretos ‚L5

wählen konnte.* 1e1 natüurlicher erklar sıch die Verschıeden-
heıt be1 tolgender Hypothese: Die yemeıInsame Vorlage zahlte
die 1SCNHNOIe dem Namen ach auf Zacharılas ahm den ersSt-
gyenannten, ' ’heodoretos a IS Hauptperson, Joh nennt alle
i1scCho{ife IS handelnde Personen. Solche V erallgemeinerungen
gelten ach methodischen kKegeln mıt eCc a ls Beweis der
spateren Abfassung. uch bleibt möglıch, daß ‚Joh den
Zacharias benutzt hat 2) {Iie Stelle be]1 Joh „DIe verführten
ıhn iıhrem Irrtum nd NINS SC den Glauben“, dıe
bel Zacharıas e  9 kommt be1 Michael wıeder ZU Ans-
TUC 1ın den Worten: le canptıwa et le rempht de colere
Contre Ihoscorus Besonders wertvoll ist, unNns die ersion
Michaels 1mMm WFolgenden: Kr o1bt zunachst dıe Schriftstelle (?)
der Sentenz (7) „das Geschenk, welches die ugen der
W eisen iın macht, W1e gesagt wird, besonders dıe Augen
der seelen dessen, der siıch verleiten aBßt 66 Diese Krweıte-
rung be1 Michael ist auffallender, als er anderen
Stellen gewOhnlıc kuüurzt. Auffallend ist 111 ber uch dıe
wortliche Übereinstimmung un Abkürzung be1 Joh und

VO:  b mıd 1mMm elben Jahre, Begınn der KRegierung des Mar Petros alg
Nachfolger des Severos VO  S Antiochena.

Dalß Theodoretos VOL Johannes nıcht erwähnt werde Krüger
ıst nıcht richtig. Joh Z kurz vorher die Namen der Bıschöfe auf, als
ersten den Theodoretos.
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Zacharıas . dieser Stelle; ennn sıch erweisen ließe, da
der 'Vexit Michaels wirklich der ursprünglıchere War, konnte
11a  — sich diese Sstelle 19 Uurc Abhängigkeıt des Johannes
On Zacharıas erklären. Lieıder 1515 das gegenwärtige uellen-
materı1al kkeine weıteren Schlüsse Hıne nochmalıge Prüfung
der hereıts OmN Krüger angeführten Stellen , 1ın denen näahere
Berührungen vorkommen, erga MIr dıe VOoO Gewißheıit, dafß
Zacharıas nıcht VO Joh abhäng1ig ıst Besonders ist
e1 betfonen., da be1 der Sstelle Zacharıas VÄI, 8, welche
a1t ‚Joh (Pl (Nau 465) Nn übereinstimmt, dalß 1Nnalnl

lıterarısche Verwandtschaft annehmen mulß, ausdrücklich der
Briıef des Presbyters Sımeon q IS Quelle hbe1 Zacharlıas genannt
wırd Da andererseıits Jokh ein1ıge Berichte ausführlicher
hat (besonders über das Erdbeben ın Kdessa, Nau 47
wırd 11an uch eıne Abhängigkeıit des ‚Joh VOIN Yaoacharıas
nıcht annehmen konnen. Die beste LOosung, w1e S1e De.
reıts Krüger vorgeschlagen hat, ist dıe Annahme &C
mneınsamer Quellen.

Krüger wies hereıts darautf hın, daß Michael der Ddyrer
e1n wıllkommener Kideshelfer fÜr Nau’s ese SE1N werde, nd
daß Urec eine KENAUC Textvergleichung festgestellt werden
könne, o der ‚Joh Kph Nau’s uıch wirklich se1INe V orlage
bildet..“ AÄAus methodischen runden 13a ich 7zunächst dıe
Stellen Michaels, welche dem Teıle der Kirchengeschichte
des Johannes entnommen sind, miıt diesem verglichen. ichae
zıtıert wortlich den „ Anfang des Buches der Kırchen-

veschichte des ‚JJohannes ONn Asıen.“ * Im Folgenden haben
WIT tatsächlich eıne KExzerptensammlung Z ‚Johannes. z

xyenNUugT, die Belege fr as uchH des ‚JJohannes hbe1 Michael
a ls Beweıse Z  \ bringen

KTÜUXOT, INN und die noch eıt wertvolleren Noten
Vgl auch1mM Anhang, ın welchem dıe Quellentexte vorgelegt werden.

Centra 1899Krüger, BZ. (1901). 285 'C‘h Nöldeke, Tnt
Sp 364

) Ahrens-Krüger, Zacharıas Rhetor. Anm

AT Cap Die Kirchengeschichte des ‚Johannes VDON inhesus. Von
Schönfelder München 1862

G*
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Johannes Lb Michael

CaP-. Begınn der Verfolgungen Y 299 col D 295 col.
durch JJohannes AUuS Sarmın.
6—9 fehlen 293, 294 col Schilderungen

der Lie1den. Der (}+reıs Stephanos.
Verfolgung ın den Klöstern p 294, 295 col (Aekürzt.

15 Der xottlose Bischof J.O= I6 col.2 Mıt verschıiedenen
hannes, Anderungen.
13 Vısıon e1INes önches, I9 296/297 col. (+ekürzt.

Bıschof Paulos. P 27 col (Aekürzt.
15 Biıschof Elıisäus. Ebenda (Aekürzt.( OO OC ON 16 Biıschof Stephanos. I 292/298 col A Vıelfach WÖOÖTrt-

lich, HUL wen1g gekürzt.
14 Berufung VOL verbannten I 298/299 col ıbt 1Ur kurz
Biıschöfen Diese Yrheben Klage den Inhalt wıeder.

der Aufhebung der Cheıiro-
tonıe nd der nochmalıgen. e1he.

Kdıkt des Q1sers ‚J ustinos. D 299/500 Ccol. ((ekürzt
Äußerung der Bischöfe ZU 300 col. (+ekürzt.

Edikt
D 301/302 col Zium eıl WOFTT-OT Disputationen der Bischöfe. lıch, jedoch öfters gekürzt.

D n Verhandlungen VOT em D 302/303 col ” (Aekürzt.
Kaıser.

Bericht des Autors über dıe 303 col (+anz kurz.
Anlage SEINES Werkes.
31 KOonon, as Haupt der ITr1- p 306 col 3 (+ekürzt.
heıten.

Photios und se1Ne Taten P SI col (J+ekürzt.
33— 49 cheınt Michael übergangen haben Manche Ansplielungen

auf deren Inhalt ( 306 col 19 Cap. ö() lassen keine weıteren Schlüsse
uch dıe übrıgen Bücher des Johannes SINd vOoOn Michael In

ähnlicher W eıse benutzt worden, sodaß er für dıe fehlenden Stellen
alg Rekonstruktionsmittel dıenen ann.

Ks iragt sıch nunmehr: Hat 1cCh4€e uch den 'Teil der
Kırchengeschichte des ‚Johannes In dieser reın exzerplerenden
W eıse benutzt? 1chae Sa „BI1s hıerher, bıs dıeser
Zeıt, schrieben Sokrates und L’'heodoret, ANd 1er endigten
dıe Bücher ihrer Chronıken Von 1er ,D beginnen die Chro-
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nıken des Johannes VonNn Asıen un des Zacharlas Rhetor.“*
Dıiese Notiz findet siıch zwıischen en Bericht ber dıe In
struktionen des Comes pıdıus die Synode Oln Kphesos

und der Bittschrift de utyches en < alser. Der
el des Ps.-Dionysıio0s beginnt tatsachlich, ach der Kr-

wähnung FOode Kyrills, mıiıt der Schilderung der S5S0S
Räubersynode.“ begınnt Michael ıe Krzählungen uber
die Synode on Chalkedon, dıe fast WOrile AUS Zacharıas
KERhetor abgeschrieben hat, Kbenso übernımmt fast wort-
4CM dıie Plerophorıen des ‚Johannes ON Majumäa.“ DHe-
7zeichnet das VO  H ılım Berichtete als „Auszuge AUuS dem

Eınuche der Kirchengeschichte des Zacharıas Rhetor.“®
Vergleich ergıbt, daß Michael den Zacharıas Rhetor m5 E  RO1n ahnlıcher W eıse exzerplert hat w1e den 'Teil der
Kirchengeschichte des JJohannes VON Asıen. Mıt dem Bericht
iüuber dıe Verfolgung der rlaner (II beginnen Aıe
Berührungen mıt Ps.- Dionysıos. Michael Sag% nıcht
ausdrücklıch, dalß den ‚JJohannes VOIN Asıen benutzt hat:
da ber ben bereıts erwäahnt wurde, daß 1L, 8 dıe
Chronıiken des Johannes un: Zacharıas q IS seINeE Quellen C] ’=

wähnt nd en letzteren hierauf benutzt hat, konnte gefolgert
werden, dalß dıe Quelle, der VON 14 a.b seINe Berichte
entnommen hat, Johannes [0)8! Kphesos wAare. Ich xebe 1

Folgenden eıinen Vergleich üuber die Kreignisse, dıe be1 Ps.-
Dionys1io0s und ichae berichtet werden. Der Kürze
gxebe ıch he1 Ps.- Dionys1ios NUr dıe J ahreszahl (der griechl-
schen Ära) Al

168 (Leo omMmMm ZUE Regierung;: Michael I1 126); 471 (Tod des

Stylıten Symeon; heı Michael a.d e (413; Michael 7 776 (Dekret
über Sonntagsheiuligung M 140); B (Bau voOxh Kallıniıkos M 126);
7853 (Verfolgung der Arıaner ML a 784 (Staubregen M @&
784 (Brand 1n Kpel M 140); 786 (Lieo verein1igt sıch miıt seınem ne
M 141 -}  u&  ° miıt. dem Sohne se1INer Tochter, h dem Sohne Zen08)
7188 ("Fod { ,ec08s M 141); 789 en0 wırd durch seınen Sohn gekrönt
M 143 wörtlich); 790 (Basılıskos Zien0 143): 41 (Erdbeben

är 78 Nau, 457
3 ( Ahrens-Krüger, Zacharıas ZetOr S
69 ff, Ahrens-Krüger
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In (+abala M 143); (992 (Absetzung des Basılıiskos M 144 fast, wOrt-
lıeh): 794 (Bischöfe ın Antıochelia M 153); 796 (Henotikon M 149 ba
153); 796 ‚ vermutlich e1In späterer Kınschub: ecıIım Ms vOon Rom
Rande]l, (Erdbeben ın der Kauserstadt; Zierstörung Nikomedia
MI 149); (Bischofskataloge M 135); „Um diese Yieit “ Judenver-
tolgung ın Antıochelila se1ıtens der Parteı der ıca 49 (xpaoıyor), fast,
wörtlich M 149; S0OS (Tod Zenos M 149)

DIie fast vollıge Übereinstimmung des Ps.- Dionys1i0s mıt
Michael hıs ZU) ‚Jahre 808 ist durch dıese Gegenüberstellung
erwIıesen. Da Ps.- Dionysıio0s behauptet, für dıesen !  e11
den Johannes VON Asıen benutzt 7ı haben, da 10aln ferner
ALLS en oben angeführten Bemerkungen Michaels schheßen
konnte, daß 61° auch den .Tohannes ON Asıen benutzt habe,
scheıint erwıesen AA se1n, da WITL 1n Ps.-Dionysios
bezw. Michael den T1 der Kırchengeschichte des
Johannes on Asıen VOT7 HN haben Nun o1bt aber
ı1ıchAae qe ] hst eıne überraschende Mitteillung, Kr sao% nach
den ben angeführten Berichten (1 149) „Ces choses Sont
FHrees du livre de Jean d7  ntioche u dat UE depurs Adanı

JUSQW A In mMmOort dAe LEN0N al A CN 0U 6458 ANe .“
W ıe WIr noch zeıgen werden, stimmen ıe ehben S  C-

fuhrten eilen ‚uSs Ps.-Dionysios EZW. Michael vieliaCc mıt
Johannes Malalas Ühbereıin. Man wırd demnach {ur natur-
ıch halten, daß dieser Johannes Antıochenus, den Michael
qlsı Quelle zıtıert, Johannes Malalas, der UuSs Antıochela stammte,
ist. Dies ist jedoch AUS folgenden Gründen NıcCHt der Fall

Michael sao%t Von „Adam bıs Z TLode Zienos sind 6455
‚JJahre.“ alalas oıbt dagegen 391 Al ZGTLWV QUVYV S  o  o  &S
SWC iNGS TEAEUTYC L yvwVos 3AaGLAews ST eATy. Kıne Ver-
gyleichung einıger Stellen ze1g%, daß ftur Michael nıcht Ma-
al1as dıe Quelle War, sondern daß eıne Mittelquelle VOTI'-

gelegen hat
Ps-VDıon. (Nau P 460) Miıichael I 143 J 6R Malalas p 376
TI/an (4(5) In MCYVEC Alors. S, DVOPFC MNECYVE OrEBANUN ö  o ö  v TNG
Ae Lieon le JSeune LroMPAa le WOMPA, COMME S  _  S  o AMUTOLD UNTDOG ”r  S
cel, en f anl CH Iur-disant: enfant, CN un dıisant ETLOAVEGTATNS ’ Apıad-
„Quand on hHere ”mendra 2} Quand LonN HEere L offreı- VNS- XAL \n  3 TNOGKUYVEL
(WUECC les grands Le saluer, hommages,prends MÜ TtTOY \}  z Basoıksa .
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J) 1)ıon (Nau 4.60) Michael E} 145 Jan Malalas 376

prends le drnademe est Ia ONNEC de ba tete va OTPATNAÄUTNG,
SUT ba tete el NLACE le SW e1 donne-la un MATOLKLOS,
'a Lieon enfant el DLa  ( A, In IND, AT  ( }nxe GTEDAVOV
de sept MI COMWMLE . COUVOTNC Ia PLC de BaoLALKOV 3EL ıNv
le un AuvaLt drt, l pr S0ON PDPCVC Alors enon DAAÄNV 9 J| SV
N COUFTONNE de l empereur AnnYarul VW Aete- L1 TU L 1epıtLou
el In nlaca In fete de nanl L’emprre. etart in ÖWÖEKATNS ETLVE-

NOSWS XLL EBaAoLÄEU-PCVC, depus LOrs P- Isaurıen d
NON JC barl Isaurıen, { MUANGCET Licon GV

JOUVETNÜ Liecon SN fils /UbS Ia WUUONLECVT'C uunN
eonNsulle consul

Ks leuchtet ohne weıtere Bemerkungen 6IM dalß Michael
ULr (018 Ps Ion abhängen kann, nıcht MO ‚Joh alalas,
der dıe sicher ursprünglichere ırekte ve 111 A1e indirekte
umgeändert haft Abweichungen nd Zusäatze (2l L6on (L

Ia MANLECVE uUuUN CONSUL) bel Michael le  {8%  en den (+edanken
nahe O9 nıcht dıese UÜTre C1iN€E andere (uellenvorlage be-
dinet SCIEN Vatsächlich 1äßt siıch CTr WEISCH, daß auch Michael

indirekt HT-e e1Ne SCHMEIHN Sa Mittelquelle, M1T
Ps.-Dion uübereinstimmt Die ewelse sınd olgende Ps-
Dion 10% das Jahr 789 Gr &A 1ch4ae DYyr 780

(1L 143) ach Ps Dion War 1e0 s1ehben Tre
alt Michael Saz% YENaUET A Im er V  - sechs ‚JJahren be-
U 7 VEQ1IEICH es3, das e1C SE1T Jahre,
und Zeno, Vater brachte ıhm SE1INe Huldigungen dar“
Diese letztere, ENAaUE Bestimmung mMu auft dıie ZCHIECIN-
Saı Mittelquelle zurückgehen, Hıer 1bt Malalas wıeder
eEINEN Anhaltspunkt, der diese LE  E1 noch bestimmt:
FBagiisuoe Aswvy LLXNOC SETO HAL NMEDOOS =z1LX0OGL TOSLS Das
er des JUNSEN Le0 10% unbestimmft, _qv IO  7 w TALÖLOVY

Diese Verschiedenheit Bericht 1st NUur UTrec dıeLLXOOV
Annahme TKEMEINSAMLEN Mittelquelle erklären

Im Berıicht über dıe Absetzung des Basılıskos st1immt
Michael (1L 144) fast wortlich mıt Joh Malalas übereiın.
Leıider x10t Nau hıer keıine wortliche Ubersetzung EZW. den
'Text des Dionys1i0s, SO sich ber das liıiterarısche Verhaäalt-
108315 des Michael ‚Joh phes un Joh Malalas nıchts Be*
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stimmtes folgern 1306t Folgxende Stelle g1bt wıeder eınen
siıchern Beweıs:
Ps.-Dion. ad &. SO0 Michael I 149 Malalas D 389/840
In dieser eıt legte cdie CC CHOQUE, xohhae 8‘. TADOYAS XAL
Parteı der haco;9 Heuer de Ia _ fachon des nerts OOVOUC SYy TW -  m> XALD W

dıe Synagoge der Ju .co‚.g)‚ Q etaıent ETOLNIAV v an Ilpcoıyor SV
en und verbrannte S1e, A Antıoche, ALbLaAQquUE- 'Aytioyeia' 7  EMOVELIAV YApD,
ehbenso wıe alle Gebeıine, Yent el ıncenderent la cpnoiv‚ '"10vö2L00< LNÖEVOS
welche rngs dıe Dy- 57  C des Jurfs, OELÖOLEYVOL. XAL AyN-
Nag0oge WAarch. Als Zieno0 et fıreni hrüler eruel- vEyÜn TW UTW BAuoLÄEL

Zn vvı TO YEVOLESVOV ö  v“;OS erfuhr, wurde er ZOrN1g ement UN grand VV

alsun sagte „ Warum VOETI'- bre des Jurfs , TV Ioc09tvoy TDOS TOU
hbrannten S1Ee nıcht dıe fırent AUSS] hrültler les 'lovöaAtovc Z  Q,  w  S& A'LL

ehbenden Juden ZUL q@e]- OSsSCMECNTS de leurs \ —— _  —nn —— YY VAKTNOE AtTa TV L1oa-
en 7Zie1 wı1e die 'Toten ?“ MOTTS dans les LOM- 3LVMV T@VYV SVY  e ’Aytioyesla,
Und die Angelegenheit heauz. A\ey@V Ar er TOU VEXPOUS
wurde totgeschwıegen WOVOV T@MWV '"lovdaLwy XAUY-
|wörtlich: verbhieb So| GV , EYXDTV YAp AÜTOUE XL

/ tToLE L@OYTAS "lovdatovc
XAUDGAL® XL EGLWTNUN TO
OLA

IR ist, merkwürdiıg, da der jüngeste Schriftsteller, Michael,
en besten Bericht aufbewahrt nd überliefert hat Er w e1
aichts VO  S dem antısemıtischen Ausspruche es Zien0, der
übrıgens bel Ps-Dion (Joh. Kphes.) mehr abgeschwächt ist;
a IS hbe1 Malalas Dieser weıß 1U von elner Judenverfolgung.
Ps.-Dion. und Michael Sind ber den Brand der Synagoge
nd des benachbarten Judenfriedhofes besser un o]laub-
würdıger unterrichtet. Michael hat, WwW1e schon die obıge
Stelle bewıes, das mıt Ps.-Dionysios (Joh. KEphes.) und Malalas
yemeınsame Gut 131419° us einer Mittelquelle, dıie VON iıhm q ls
Johannes der Antıochener bezeichnet wırd Die 1er
Hauptgründe, welche beweısen, daß Michael der DdDyrer nıcht
en Joh Malalas benutzt HNatı dalß Iso se1n Johannes An
tiochenus nıcht mıt Johannes Malalas identisch 1st, gebe ich
nochmals kurz wıeder: dıe Verschiedenheit der chrono-
logıschen Berechnung be1 dem Todesjahre Zen0s; dıe
direkte ede be1 Michael I1 143 kannn unmoglıch aus der
indirekten des Joh Malalas 376 abgeleıtet se1n; der
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Bericht des Michael, daß Zieno seınen Sohn (1 Ia MNMANLCYE
un consul machte, hbe]1 Malalas Kbenso dıe
Angabe OIl dem Brande der Judensynagoge be] Malalas
Da ‚Joh VON üphesos (Ps. - Dionys.) ın diesen Stellen miıt
1cCN4e übereinstimmt, muß geschlossen werden, daß uch

den Joh Antiochenus benutzt hat Wır werden 1  Hr diese
Folgerung och spater den außeren Beweıs bringen uch
e Frage, WEL dieser ‚.JJohannes Antıiochenus WAar, wırd spater
beantwortet werden. Wır mussen zunächst dıe Vergleichung
Michaels mıt s.-Dionys10s weıter verfolgen: S09 (Euthimos
VON Kpel wıird alg Nestorjaner exıhert. S10 (zahl-
reiche Heuschrecken, KErdbeben, Sonnenfinsternis M 154); dıie
nächsten Kreign1sse, dıe be1 Ps.-Dionysio0s Zı !1\ A4AUS Josua

Darausdem ylıten entlehnt sınd, ehlen hbe1 Michael
mu ß XESC  ossen werden, da ß aEeEINeEe Vorlage diese
erıc nicht enthalten hat
814 (Qavad nımmt Amıd nd T’heodosiopolıs M 562—159 stammt AUS

Zacharıas Rhetor A3 mehrere Kreignisse fehlen heı M; ıe
Namen hberühmter (+elehrter beı M 1575b).

815 (Erdbeben ın Rhodus heı M 160); 816 (Kınfall der Römer ıIn
Persien hbe1 M 159);- 817 (Bau VO Dara M

818 (Aufstand Anastasıos WESECN des Trishag1ions M )  6” fast
wörtlhch. Michael hat 1er nıcht die Erzählung he1 Yacharıas
VIL® benutzt) Dıe Zirkusspiele fehlen be1 Miıchael, dıe Absetzung
des Makedonios M 16922

891 (Sımeon vVvOoOxn eıt. Arsam M 161?: 52— 167).
899 (Revolte des Vıtalıan fehlt he1 M)
8923 (Synoden 1n Sıdon M gekürzt),
8926 (Synode VO Lyrus M
8597 (EKmpörung SC Anastasıos 168°7).
S25 (Kreuzerhöhung; hbeı M; Bischofslisten M
S99 (Justiman; fast. wörtlich M 169: 1Luste der verfolgten Bischöfe

M 170 die Luste wıird he]1 M eingeleıtet mıt den W orten „ J O-
hannes VONn Asıen agt:”)

831 (Paul der Jude;: M 170°)
836 (Überschwemmung 1n Kdessa;: ‚Johannes VOo  s Asıen berichtet q ls

Augenzeuge, M 1692 LO etwas gekürzt). ome as wörtlich
M
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837 Feuersbrunst ın Antıochelia M 169 ‚Jakoh Darug 175®;
Verfolgungen Sß  50 cdie Klöster M 170 { (+eschichte des Mara
nd A braham bar Kaılı KErdhbeben Vo  o Antıochela M 181 Michael
sagt „Nach dem, JJohannes schreıbt, welcher Antiocheıia
selhst War *: (D des KEuphrasıos M 1892 Zierstörung
von Seleukıa nd Dafna M 18553

Besonders hervorzuheben unter diesen Berichten ist, folgende
Einzelheit. Be1 der Schilderung des Krdbebens 1ın Antiochel1a
berichten Michael nd Ps;:-Dionysios, daß ein VWest Z dieser
r  eıit Das INSSr wırd nıcht naher bezeichnet. AlS Quelle
für dA1esen Bericht wird VO  m 1cNae und Johannes ONn Asıen
ausdrücklich ‚Johannes Antioche1ia genannt. Malalas weıß,
da as Hest ava dewc ÄDLGTOU W3 Im Übrigen stimmt
se1n Bericht, vollig aıt dem des Ps.-Dionys1i0s O  8 Kphes.)
und ıchae iübereın.

Wır en demnach 7zunachst folgende Krgebnisse fest-
7zustellen: Michael der dyrer stıimmft vielfach m1 Ps.-

4S wurde bewıesen, da ß ıchaelDıonys1os iübereın.
den Ta der Kırchengeschichte des Johannes v}

Kphesos exzerplert hat, daß Ps.-Dıonys1ios zahl.-
reiche KExzerpte au dem Teıle der K des JO"
1annes VO Kphesos wortlıch entlehnt hat, daß Pa
Dionys. ferner das Chronıiıcon Kdessenum und dıe
TON1IK Josua des Stylıten, dıe wortlıch g uf-
IC  a hat, außerdem noch in Kxzerpten HEeNUutzZt
hatı Dıe Übereinstimmungen m ıt Zacharlıas RHhetor
hbeı 21090 Kphes gyehen auf gyemeınsame Quellen Z2U-

ruck. Michael der dDyrer benutzt den JoR on Kphe-
SOS, x1ıbt ber al mehreren ellen einen Johannes
(3 Antıochela a ls Quelle Al Dieser antıochenische
Historiker 1af nıcht identısch mıf Johannes Malalas

(Schluß folgt)


